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Herr Ziegler 
 
 

 
 

 
Bebauungsplan Nr. 6 „Reiter- und Ferienhof“ im Ortsteil Neu Drefahl, Gemeinde 
Ziegendorf, Amt Parchimer Umland  
frühzeitige Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB und Ermittlung des 
erforderlichen Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprüfung 
hier: Stellungnahme aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege  
 
Belang Betroffenheit Erheblichkeit/Prüfer-

fordernis 
Nachforderung Nebenbestim-

mungen 
 Ja Nein Ja Nein Ja  Nein Ja Nein 
allgemeine Belange- 
Veränderung der 
Bodenoberfläche; nicht 
besonders geschützte 
Gehölze 

X  X  X    

Einzelbaumschutz (§ 18 
NatSchAG M-V) X  X  X    
Alleenschutz (§ 19 
NatSchAG M-V)  X       
Naturdenkmale 
(Naturdenkmalverordnung 
Landkreis) 

X  X  X    

Biotopschutz (§ 20 
NatSchAG M-V)  X       
Gewässerschutzstreifen 
( § 29 NatSchAG M-V )  X       
NSG (Verordnung des 
Landes M-V oder alter 
Schutz) 

 X       

LSG (Verordnung  
Landkreis) X  X  X    
Natura 2000 (§33- § 34 
BNatSchG)  X       
Artenschutz (§ 44 Abs. 5 
BNatSchG) X  X  X    

 

Im Hause 
Fachdienst Bauordnung, Straßen- und 
Tiefbau 
 

Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
 
 

Organisationseinheit 
Fachdienst Umwelt 
 

Ansprechpartner 
 
Frau Steinke (Eingriffsregelung)   
Telefon  03871 722 - 6807 
Fax  03871 722 - 77 - 6807 
E-Mail  julia.steinke@kreis-lup.de 
 

Herr Wiechmann (Artenschutz) 
Telefon  03871 722 - 6808 
Fax  03871 722 - 77 - 6808 
E-Mail  carlo.wiechmann@kreis-lup.de	

Aktenzeichen 
B-Plan Nr. 6 „SO Reiter- und Ferienhof“  
Neu Drefahl 

Dienstgebäude  
Ludwigslust 

Zimmer  
C 328 

Datum  
27.10.2022 
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Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB haben folgende 
Unterlagen zur Prüfung vorgelegen: 

- Satzung über den BPlan Nr. 6 „Reiter- und Ferienhof“ im OT Neu Drefahl, 
Planungsbüro Beims, Stand 03/2022 

- Unterlage zur Abstimmung zum Detailierungsgrad der Umweltprüfung im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung, Umwelt & Planung, Stand unbekannt 

  
Damit der Genehmigungsfähigkeit des BPlan Nr. 6 „Reiter- und Ferienhof“ aus 
naturschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken entgegenstehen, sind die nachfolgend 
genannten Hinweise in der weiteren Planung zu berücksichtigen:  
 
1. Der Geltungsbereich befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Ruhner Berge“. Es ist ein 

Antrag auf Herausnahme des Geltungsbereiches aus dem Landschaftsschutzgebiet bei 
der unteren Naturschutzbehörde zu stellen. Der Antrag muss auch Aussagen zu 
möglichen Kompensationsflächen für die Teilaufhebung des Landschaftsschutzgebietes 
enthalten. Es wird darauf hingewiesen, dass durch die untere Naturschutzbehörde gemäß 
§ 30 NatSchAG M-V die anerkannten Naturschutzvereinigungen in M-V an dem 
Herausnahmeverfahren zu beteiligen sind. Ansprechpartnerin für das 
Herausnahmeverfahren ist Frau Sevecke, maria.sevecke@kreis-lup.de, 03871-722 6888. 

 
2. Es sind die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen im Zusammenhang mit dem 

Gehölzschutz nach § 18 NatSchAG M-V sowie des Schutzes des Naturdenkmals 
darzustellen.  

 
3. Es ist ferner eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Begründungsentwurf 

anzufertigen. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen aufgrund von § 15 Abs. 2 Satz 1 
BNatSchG sind ggf. vorzusehen und festzusetzen. Bei der Festsetzung der Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen sind die Anforderungen laut HzE 2018 einzuhalten und in den 
Maßnahmen ist hinreichend bestimmt darzustellen was umzusetzen (u.a. Pflanzplan, 
Pflanzgrößen, Pflanzabstände etc.) ist.  

 
4. Bestandsgehölze und Einzelbäume sind, sofern mit der Planung vereinbar, zu erhalten. 

Die Planzeichnung und die textlichen Festsetzungen sind entsprechend zu ergänzen. 
Gesetzlich geschützte Gehölze/Einzelbäume, die aufgrund der Planung entfernt werden 
müssen, sind in der Planzeichnung kenntlich zu machen und entsprechend der HzE M-V 
2018 bzw. gemäß Baumschutzkompensationserlass M-V zu kompensieren. 

 
5. Anhand der Planunterlagen kann nicht überprüft werden, wieviel Fläche bereits durch 

Gebäude und Nebenanlagen versiegelt sind und wieviel weitere 
Versiegelungsmöglichkeiten sich durch die festgesetzte GRZ ergeben. Es ist daher 
gegenüberzustellen, wieviel Flächen bereits versiegelt sind und wieviel Fläche durch die 
festgesetzte GRZ noch hinzukommen könnte. Für diese zusätzlichen 
Flächenversiegelungen ist eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung vorzulegen. Die 
Überschreitungsmöglichkeiten nach § 19 Abs. 4 BauGB sowie die zulässigen 
Nebenanlagen in den Baufeldern 4 und 6 sind ebenfalls bei der Bilanzierung zu 
berücksichtigen.  

 
6. Als Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sind in die Satzung eventuell 

aufzunehmen: 
o Bodenverdichtungen sind zu vermeiden, dafür sind die Flächen vor dem 

Befahren mit Baumaschinen zu sichern oder es sind Bodenschutzmatten 
vorzusehen. 
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o Befestigte Flächen sind soweit möglich in versickerungsfähiger Bauweise 
auszuführen. Oberflächlich anfallendes Niederschlagswasser u.a. Abwasser 
darf ungereinigt/ verschmutzt nicht in Gewässer eingeleitet oder 
abgeschwemmt werden. 

o Bäume dürfen auch im Traufbereich nicht geschädigt werden. Dies ist 
insbesondere bei Baumaßnahmen zu beachten. Bei Bauarbeiten sind die 
aktuellen gesetzlichen Bestimmungen zum Baumschutz auf Baustellen (DIN 
18920 und RAS-LP 4) zu berücksichtigen. Befestigungen, Tiefbauarbeiten u.ä. 
im Traufbereich der geschützten Bäume müssen grundsätzlich vermieden 
werden. Ausnahmen beim Baumschutz bedürfen der vorherigen Zustimmung 
der zuständigen Naturschutzbehörde (hier Landkreis). 

o Als Außenbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem UV-armen, 
insektenfreundlichen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweißen 
Licht mit geringen Blauanteilen im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin 
Farbtemperatur zulässig. 

- Soweit Maßnahmen der Vermeidung oder Minderung begründet sind, müssen diese 
als Festlegung oder Hinweis in den Satzungsentwurf aufgenommen werden. Nur dann 
werden diese verbindlich.  
 

7. Nach Sichtung der eingereichten Unterlagen ist ein Vorkommen von besonders bzw. 
streng geschützten Arten nicht von vornherein auszuschließen. Insofern 
artenschutzrechtliche Verbotsnormen des § 44 Abs. 1 BNatSchG betroffen wären und 
durch Maßnahmen nicht eingehalten werden könnten, stünden der Umsetzung des 
Vorhabens zwingende Vollzugshindernisse entgegen. 

 Im AFB hat eine Auseinandersetzung mit den artenschutzrechtlichen Belangen nach § 44 
BNatSchG stattzufinden. Die Ergebnisse der artenschutzfachlichen Begutachtung, 
eventuell Auswirkungen auf die gesetzlich geschützten Arten, die Einhaltung 
artenschutzrechtlicher Belange des § 44 Abs. 1 BNatSchG sowie möglicherweise 
erforderlich werdende Maßnahmen (Bauzeitenregelung, Abfangen von Reptilien, 
ökologische Baubegleitung, Ersatznistkästen, Ersatzhabitate etc.) sind gegenüber der 
unteren Naturschutzbehörde darzulegen. Die Erfassungen und Kartierungen sind gemäß 
den üblichen Methodenstandards wie bspw. Südbeck et al. oder den in der HzE 2018 
befindlichen Mindestanforderungen an Erfassungen durchzuführen. Wird eine 
Potentialabschätzung vom Vorhabenträger gewählt, so ist die Worst-Case-Betrachtung 
durchzuführen. 

 Eventuell notwendige Vermeidungs- oder Minimierungsmaßnahmen sind im Textteil B des 
Bebauungsplans festzusetzen.  

 Nähere Hinweise zum Artenschutz entnehmen Sie bitte den im Internet publizierten 
Arbeitshilfen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie zu den 
artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten unter http://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/artenschutz_merkblatt_eingriffe.pdf 

 



Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des offentlichen Rechts ­

Der Vorstand

Forstamt Karbow • Lindenstrar..e 1 • 19386 Gehlsbach OT Karbow

Amt Parchimer Umland
Z.Hd. Frau Stappenbeck
Walter-Hase-Stra~e 42
19370 Parchim

Forstamt Karbow
Bearbeitet von: Frau von Rundstedt

Telefon: 038733 228-13
Fax: 03994 235-429
E-Mail: eva-maria.rundstedt@lfoa-mv.de

Aktenzeichen: 7444.38
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Karbow, 26.09.2022

Bauleitplanung der Gemeinde Ziegendorf
• 4. Anderung des Flachennutzungsplanes (FNP)
• Bebauungsplan Nr. 6 ,,Reiter- und Ferienhof" im Ortsteil Neu Drefahl

hier. Beteiligung der Behrden und sonstigen TOB nach 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Frau Stappenbeck,

im Auftrag des Vorstandes der Landesforstanstalt M-V nehme ich nach Prufung der o. g.
Unterlagen fur den Zustandigkeitsbereich des Forstamtes Karbow fur den
Geltungsbereich des Bundeswaldgesetzes1 und entsprechend § 20 des Waldgesetzes2
fur das Land Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit § 35 LWaldG M-V, sowie in
Verbindung mit der Waldabstandsverordnung? nach Prufung des Sachverhaltes wie folgt
Stellung:

Entsprechend der gultigen Definition des Landeswaldgesetzes des Landes Mecklenburg­
Vorpommern S 2 zahlen alle mit Waldgeholzen bestockten Flachen ab einer Groe von
0,20 ha und einer mittleren Breite von 25 m (Durchfuhrungsbestimmungen zu S2 LwaldG
M-V vom 3.7.2017) als Wald im Sinne des Gesetzes.

Die Gemeinde Ziegendorf beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 fur
das Gebiet ,,Reiter- und Ferienhof" sowie eine Anderung des Flachennutzungsplanes in

1 Bundeswaldgesetz (BWaldG) vom 2. Mai 1975 (BGBI. I S.1037),) zuletzt geandert durch Artikel 112 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. I S. 3436)
2 Waldgesetz fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 870), Zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-VS. 790, 794)
3 Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen zum Wald
(Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005 (GVOBI. M-V 2005, S. 166), zuletzt geandert durch Verordnung vom
1.Dezember 2019 (GVOBI. M-VS. 808)

Vorstand: Manfred Baum
Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des offentlichen Rechts
Fritz - Reuter - Platz 9
17139 Malchin

Telefon: 03994 235-0
Telefax: 03994 235-400
E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de
Internet: www.wald-mv.de

Bank: Deutsche Bundesbank
BIC: MARKDEF1150
IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30
Steuernummer: 079/133/80058
Amtsgericht Neubrandenburg HRA 2883
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der Gemarkung Drefahl, Flur 2, Flurstucke 157/1, 159/1, 160/1, 161/5, 161/4, 161/3,
163/1, 162, 158.
Gema~ S 20 in Verbindung mit S$ 35 und 10 LWaldG M-V ergibt sich somit eine
Zustandigkeit der Landesforst MIV - Anstalt des offentlichen Rechts als zustandige
Forstbehorde. Hierbei ist, das o.g. Vorhaben betreffend, das Forstamt Karbow
zustandiger Vertreter der Landesforstanstalt.

Entsprechend § 20 (1) LWaldG M-V ist zur Sicherung vor Gefahren durch Windwurf und
Waldbrand bei der Errichtung baulicher Anlagen ein Abstand von 30 m zum Wald
einzuhalten. Dabei bemisst sich der Abstand im Falle der Errichtung einer baulichen
Anlage von der Traufkante des Waldes (lotrechte Projektion des mittleren
Baumkronenau~enrandes) bis zur geplanten baulichen Anlage.

Bei einem Ortstermin am 13.09.2022 wurde festgestellt, dass es sich bei dem
unmittelbar an das Baugebiet angrenzenden Baumbestand nicht um Wald im Sinne
des Gesetzes handelt.
Es wurde weiterhin festgestellt, dass keine Entscheidungen zur Unterschreitung des
Waldabstandes gem. § 20 Landeswaldgesetz M-V herbeizufuhren sind, da der
erforderliche Mindestabstand von 30 m zwischen der Baugrenze des B-Plans und dem
Wald nicht unterschritten wird.

Dem zu Falge ist kein Wald von dem Vorhaben betroffen. Belange des
Landeswaldgesetzes werden unter Berucksichtigung der folgenden Hinweise nicht
beruhrt.

Aus Sicht des Forstamtes Karbow bestehen somit keine Einwande gegen das
Vorhaben.

Hinweise:

Gema~ $ 28 (6) Landeswaldgesetz M-V ist das Reiten und das Fahren mit Gespannen
im Wald auf besonders zur Verfugung gestellten und gekennzeichneten Wegen und
Platzen gestattet und erfolgt auf eigene Gefahr. Die Bewirtschaftung der Walder und die
Erholung andererWaldbesucher durfen durch das Reiten und das Fahren mit Gespannen
nicht erheblich beeintrachtigt werden.

Trotz des Ausbaus des Reiter- und Ferienhofs Neu Drefahl sind die oben genannten
Regelungen des Landeswaldgesetzes M-V zwingend einzuhalten. Ein Ausbau des
Reiter- und Ferienhofs begrundet keinen Anspruch auf Ausweisung zusatzlicher
Reitwege.

Mit freundlichen Gru~en

lm~l~-

Dorthe Bokelmann
Forstamtsleiterin

Vorstand: Manfred Baum
Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des offentlichen Rechts
Fritz - Reuter - Platz 9
17139 Malchin

Telefon: 03994 235-0
Telefax: 03994 235-400
E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de
Internet: www.wald-mv.de

Bank: Deutsche Bundesbank
BIC: MARKDEF1150
IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30
Steuernummer: 079/133/80058
Amtsgericht Neubrandenburg HRA 2883







Postanschrift: Hausanschrift:  

LPBK M-V LPBK M-V Telefon:  +49 385 2070 -0 

Postfach Graf-Yorck-Straße 6 Telefax:  +49 385 2070 -2198 

   E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de 

   Internet:  www.polizei.mvnet.de 

 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 

 

Bauleitplanung der Gemeinde Ziegendorf 

 

Ihre Anfrage vom 31.08.2022; Ihr Zeichen:       
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange. 
 
Aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs Ihrer Maßnahme und fehlender Landesrelevanz ist das 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig. 
 
Bitte wenden Sie sich bezüglich der öffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den 
als untere Verwaltungsstufe örtlich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreisfreie Stadt. 
 
Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern 
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf 
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die 
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des 
Baufeldes einzuholen. 
 
Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) 
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V. 
 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 

Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 3 

 

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin  

 
Architektur + Stadtplanung 
Friedensstraße 51 
19053 Schwerin 
 

  

bearbeitet von: Frau Thiemann-Groß 

Telefon: 0385 / 2070-2800 

Telefax: 0385 / 2070-2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

Aktenzeichen: LPBK-Abt3-TÖB-5662-2022 

Schwerin, 22. September 2022 
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter „Munitionsbergungsdienst“ das 
Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben. 
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen. 
 
Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
gez. Cornelia Thiemann-Groß 
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift) 

 
 

http://www.brand-kats-mv.de/


 

 
 
 
 
 

 
 
 
Amt Parchimer Umland 

Walter-Hase-Straße 42 

 

19370 Parchim 
 

Parchim, den 05.10.2022 
nur per e-mail 

 

Gemeinde Ziegendorf 

Bebauungsplan Nr.6 „Reiter- und Ferienhof“ im Ortsteil Neu Drefahl 

hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zum derzeitigen Planungsstand des Bebauungsplans Nr. 6 „Reiter- 

und Ferienhof“ im Ortsteil Neu Drefahl der Gemeinde Ziegendorf 

wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes "Mittlere Elde"(WBV) 

mit Sitz in Parchim wie folgt Stellung genommen: 

 

1. Im ausgewiesenen Bereich des Bebauungsplans Nr. 6 liegt das 

Gewässer 2. Ordnung-Nr. 110.012 in der Unterhaltungslast des 

Wasser- und Bodenverbandes "Mittlere Elde", welches in der 

Anlage 1 dargestellt ist. 

 

2. Die Gestaltung der Flächen für die Gemeinschaftsstellplätze 

auf dem Flurstück 161/2 sind mit dem WBV abzustimmen. 

 

3. An offenen Gewässern 2.Ordnung ist ein Streifen von mindestens 

5 m zwischen der Böschungsoberkante und baulichen Anlagen 

freizuhalten. Der so gebildete Unterhaltungsstreifen darf 

weder überbaut (Zäune, Poller u.ä.) oder bepflanzt werden.    

 

4. Für die maschinelle Gewässerunterhaltung wird dieser Streifen 

auch von größeren Maschinen (Rad- oder Kettenfahrwerk) 

befahren. Am Gewässer wird jährlich eine Böschung sowie ein 

ca. 0,70 m breiter Ablagestreifen gemäht und das Mähgut aus    

der Sohle hier abgelegt. Bei Bedarf erfolgen Holzungs- und 

Grundräumungsarbeiten. 

 

5. Dem WBV bzw. beauftragten Dritten ist die ungehinderte Zufahrt 

zum Gewässer zu gewährleisten. 

 



6. Laut vorliegender Planung ist der Bereich am Gewässer-Nr. 

110.012 als private Grünflache bzw. Fläche für die Erhaltung 

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen an 

Gewässern ausgewiesen. Die Gewässerunterhaltung erfolgt in 

diesem Abschnitt von der Südseite, so dass die vorgenannten 

Punkte hier einzuhalten bzw. zu beachten sind. 

 

7. Es sind unserseits im Gebiet keine Planungen beabsichtigt bzw.   

eingeleitet. 

 

8. Im überplanten Bereich können sich weitere Rohrleitungen und   

Drainagen der Binnenentwässerung befinden. 

 

Bei Rückfragen oder einen Termin vor Ort stehen wir Ihnen gern zur  

Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Zöllner (*) 

Geschäftsführer 

 
(*) Diese Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 1 Übersichtsplan (Gewässer 2. Ordnung) 





Von: Stefan Gaberle gaberle@wazv-parchim-luebz.de
Betreff: AW: Bauleitplanung der Gemeinde Ziegendorf_Beteiligung der Behörden und sonstigen TÖB nach § 4 (1) BauGB
Datum: 5. Oktober 2022 um 10:11

An: Stappenbeck, Sabrina Stappenbeck@amtpu.de
Kopie: i.saewert@archi-stadt.de

Sehr geehrte Frau Stappenbeck,
sehr geehrte Frau Säwert,
bezüglich der Anforderung zur Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der
Beteiligung der Behörden zum Vorentwurf der 4. Änderung  des Flächennutzungsplans
der Gemeinde Ziegendorf für das Gebiet „Reiter- und Ferienhof im Ortsteil Neu Drefahl
sowie zum Vorentwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 6 „Reiter- und
Ferienhof“ im Ortsteil Neu Drefahl in der Gemeinde Ziegendorf nimmt der WAZV wie
folgt Stellung. Grundsätzlich bestehenden keine Einwände gegen die Änderung des
Flächennutzungsplans und gegen die Aufstellung des Baubauungsplans.
Zu den Punkten Trinkwasserversorgung, Schmutzwasserentsorgung sowie Brandschutz
/ Löschwasserversorgung möchte der WAZV ein paar Hinweise geben, die in Ihren
weiteren Planungen Beachtung finden sollten.
 
Trinkwasserversorgung
Der WAZV betreibt in Neu Drefahl keine öffentlichen und zentralen Leitungen oder
Anlagen für die Trinkwasserversorgung. Über bestehende private
Eigenversorgungsanlagen und Netze hat der WAZV keine Kenntnis. Dem WAZV ist
auch nicht bekannt, in wie weit der zu erwartende und möglicher Weise erhöhte
Trinkwasserbedarf abgedeckt ist. Zur Einhaltung der qualitativen und hygienischen
Anforderungen zum Betreiben von Trinkwasserversorgungsanlagen sind bestehende
Anlagen und Brunnen regelmäßig durch den Landkreis Ludwigslust-Parchim und den
zuständigen Behörden zu kontrollieren und zu beproben.
 
Schmutzwasserentsorgung
In der gesamten Gemeinde Ziegendorf und deren Ortsteilen sind keine zentralen
Leitungen für die Schmutzwasserentsorgung vorhanden. Die Entsorgung der privaten
Kleinkläranlagen oder abflusslosen Sammelgruben erfolgt dezentral über den WAZV
durch die bedarfsgerechte Abfuhr der Anlagen. Die bestehende Anlage muss
entsprechend den Vorgaben des Landkreises Ludwiglsust-Parchim betrieben werden.
Eine Anpassung der Kapazität ist möglicher Weise notwendig und auf Kosten des
Betreibers durchzuführen.
 
Brandschutz / Löschwasserversorgung
Zentrale Leitungen und Anlagen des WAZV für die Erstbrandbekämpfung stehen in Neu
Drefahl, auf Grund des fehlenden öffentlichen Versorgungsnetzes, nicht zur Verfügung.
Der generelle Brandschutz und die Löschwasserversorgung obliegt allein den
Gemeinden und wurde dem WAZV nicht als Aufgabe übertragen.
 
Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit den Informationen behilflich sein. Für Rückfragen stehe
ich Ihnen natürlich gerne unter den genannten Kontaktdaten zur Verfügung.
 
 
	
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 
Stefan Gaberle
Ltd. Sachbearbeiter GIS, Leitungsdokumentation, Liegenschaften und Vermessung
Wasser- und Abwasserzweckverband
Parchim-Lübz
Neuhofer Weiche 53, 19370 Parchim
Tel. (03871) 725-202
Mobil 01741778488



Mobil 01741778488
E-Mail: gaberle@wazv-parchim-luebz.de
www.wazv-parchim-luebz.de
 

	
Diese Email sowie sämtliche mit ihr übertragenen Dateien enthalten vertrauliche und/oder rechtlich
geschützte Informationen, welche lediglich für den Empfänger bestimmt sind. Sollten Sie nicht der
vorgesehene Empfänger sein, ist Ihnen der Gebrauch, die Weitergabe oder Vervielfältigung der darin
enthaltenen Informationen nicht gestattet. In diesem Fall benachrichtigen Sie den Absender bitte
umgehend per Email und vernichten Sie die Originalnachricht einschließlich etwaiger Kopien und
angehängter Dateien. Vielen Dank.
	
Von:	i.saewert@archi-stadt.de	<i.saewert@archi-stadt.de>	
Gesendet:	Mi2woch,	31.	August	2022	13:19
An:	Abteilung3	<abteilung3@laiv-mv.de>;	poststelle@staluwm.mv-regierung.de;
zentrale@lfoa-mv.de;	abteilung3@lpbk-mv.de;	info@kreis-lup.de;	ute.glaesel@telekom.de;
leitungsauskunH@wemag.com;	leitungsauskunH-mv@hansegas.com;
leitungsauskunH@gdmcom.de;	WBV-Parchim@wbv-mv.de;	Info	<Info@wazv-parchim-
luebz.de>;	poststelle@afrlwm.mv-regierung.de
Betreff:	Bauleitplanung	der	Gemeinde	Ziegendorf_Beteiligung	der	Behörden	und	sonsRgen
TÖB	nach	§	4	(1)	BauGB
 

 

 
 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüße

Dipl.-Ing. Irina Säwert

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG
Stadtplanungsbüro Beims
Friedensstraße 51, 19053 Schwerin

tel.: +49 (0) 385 55 54 52
fax: +49 (0) 385 55 50 74
e-mail: i.saewert@archi-stadt.de
internet: www.archi-stadt.de

St.-Nr. 090/205/04932    
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